Germanisches Wesen und der Schuldkult 


„Wie das Volk, so wurde [bei den Germanen] auch die Sippe als organische Ganzheit erlebt, Darum 
war nach der Vorstellung unserer Ahnen nicht die Hausgemeinschaft, die Einzelfamilie das erste, son¬ 
dern die Sippe. Der germanische Mensch erlebte sich nicht als eine auf sich selbst gestellte Persönlich¬ 
keit, als Individuum, sondern als Glied seiner Sippe. Es handelte nicht der Gesippe als einzelner', son¬ 
dern die Ganzheit der Sippe war es, die durch den Gesippen handelte. Entsprechend war das Leiden 
und Erleiden nicht auf den betroffenen einzelnen beschränkt, sondern in ihm litt und erlitt die Ganzheit 
der Sippe. Aus diesen Vorstellungen hat der Germane die letzten Folgerungen gezogen. Auf ihnen be¬ 
ruht die Gesamtbürgschaft aller Gesippen, das Einstehen aller im Falle der Blutrache, die gegenseitige 
Gerichts- und Eideshilfe, die Gliederung des Volksheeres. Das Bewußtsein einer Gesamtverantwor¬ 
tung, mithin auch einer Gesamtschuld, ist für uns kaum mehr vollziehbarer Gedanke. Dieses bedin¬ 
gungslose Einstehen für alles, was ein Gesippe getan und verschuldet hat, setzt die Anerkennung über¬ 
persönlicher Zusammenhänge voraus, die nur aus einem religiösen Grunderlebnis verständlich sind. 
Auch die Ganzheit Sippe wurde, wie die Ganzheit Volk, im Gleichnis des menschlichen Leibes erlebt. 
Einen Nachklang spüren wir noch im Sachsen-Spiegel. Daß es sich bei dieser Vorstellung nicht um ein 
bloßes theoretisches Bild handelte, das einen fehlenden Begriff ersetzen sollte, sondern um das Erfah¬ 
ren einer Realität, dafür gibt es viele Zeugnisse, vor allem bei den Nordgermanen. Wir wollen hier nur 
auf eine wundervolle Stelle im Wolfram von Eschenbachs,Parzival' hinweisen. Der 15. Gesang schildert 
den Zweikampf Parzivals mit Feirefiz. Während einer Kampfpause erkennen sie sich als Söhne eines 
Vaters. Da spricht Feirefiz, der Heide zu seinem Bruder: 


,Es ist die Wahrheit sicherlich: 

Er, mein Vater, Du und Ich 

Wir sind nicht Dreie, wir sind Eins, 

Und Dreie nur Kraft leeren Scheins. 


Mit Dir selbst hast Du hier gestritten, 
Im Kampf mit Mir kam ich geritten, 
Mich selber hätt' ich gern erschlagen, 
Du aber schützest ohne Zagen 
Vor mir selber mich in Dir.'" 


(Nach Simrock) 


aus: Ruppel, Karl Konrad: Die Hausmarke. Das Symbol der germanischen Sippe. Berlin 1939 ^Schrif¬ 
tenreihe der Forschungsstätte für Hausmarken und Sippenzeichen im Ahnenerbe 1), S. 26f. 



